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Belgien beſteht auf dem Golddepok
100 Millionen Goldmark an die Nationalbank in Brüſſel Ultimative Befriſtung auf 3 Tage Die engliſch franzöſiſche Balkankriſe

Die belgiſche Ankwork
Brüſſel 12 September Die Agence Belge teilt mit Der

belgiſche Miniſterpräſident Theunis hat beſchloſſen von Deutſch
land die Begleichung der am 15 Auguſt und 15 Sep
tember fälligen Zahlungen mit Schatzſcheinen
zu verlangen die durch ein Golddepot ſicher geſtellt
werden ſollen das in einer der belgiſchen Regierung genehmen
Bank hinterlegt werden ſoll Heute vormittag hat der Miniſter
des Aeußern Jaſper dem deutſchen Geſchäftsträger Dr Landsberg
den chlu der belgiſchen Regierung notifiziert

Der Temps weiß zu dem Beſchluß der belgiſchen Regierungnähere Einzelheiten zu geben die ſich im weſentlichen mit ſeinen

Ankündigungen vom Montag decken Das Blatt ſchreibt Miniſter
präſident Theunis hatte heute eine lange Unterredung mit den
in Brüſſel anweſenden Miniſtern vorzugsweiſe mit Jaſpar und
Van de Vyvere gehabt Der Entſchluß Theunis die Zerliner
Vrehandlungen abzubrechen hätte einſtimmige Billigung gefunden
Theunis werde die Verhandlungen über die Reparationsfrage
künftig perſönlich leiten Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen erkläre
man eine Politik der Strafmaßnahmen nicht mitzumachen weil
man dadurch das Schickſal der in Brüſſel geplanten großen Finanz
konferenz zu gefährden fürchte Die Haltung des belgiſchen Kabi
netts wäre aber nicht zweifelhaft Belgien halte die Verhandlungen mit Berlin für abgeſchloſſen Heute morgen hatte Außen
miniſter Jaſpar mit dem deutſchen Geſandten Dr Landsberg eine
Unterredung Er machte dieſem die Mitteilung daß vie deutſche
Regierung der belgiſchen zum 15 September zwei Schatzanweiſun
gen mit ſechsmonatiger Lauffriſt zu übergeben habe die den Zah
lungen des 15 Auguſt und des 15 September im Geſamtbetrage
von 190 Millionen Goldmark zu entſprechen hätten Gleichzeitig
habe Deutſchland zum 15 September die Summe von 100 Mil
lionen an die Nationalbank in Brüſſel abzuliefern Alles werde
nunmehr davon abhängen ob Deutſchland dieſen beiden Verpflich
tungen nachkommen oder ſie ablehnen werde Jn halbamtlichen
Brüſſeler Kreiſen glaube man an eine einfache Ablehnung Jn
dieſem Fall hätte der Wiederherſtellungsausſchuß die Verfehlung
Deutſchlands feſtzuſtellen Man glaube daß die Feſtſtellung ein
ſtimmig erfolgen dürfte weil es nicht möglich ſei die Lauffriſt der
Sechsmonatswechſel auf ein Jahr zu verlängern Belgien würde
mit dem Vorſchlage daß die Reparationskommiſſion die Ver
fehlung Deutſchlands feſtſtelle ſicherlich an Frankreichs Seite
ſtehen Die alsdann zu ergreifenden Maßnahmen würden aber
von den Regierungen beſchloſſen werden

n dreitägiges Ulkimakum

Paris 12 September Der Korreſpondent des Temps in
Brüſſel meldet Zur Beantwortung der Frage des belziſchen
Miniſterpräſidenten ſei der deutſchen Regierung eine Friſt von
drei Tagen eingeräumt worden Jn offiziellen Kreiſen ſei man
der Anſicht daß Deutſchland die Forderung ablehnen werde

Berlin 13 September Eig Drahtmeldung Jn Berliner
Regierungskreiſen hat die Nachricht von der unnachgiebigen Hal
tung der belgiſchen Regierung die ſcheinbar alle den belgiſchen
Delegierten in Berlin gegebenen Aufklärungen außer acht läßt
Erſtaunen hervorgerufen Es iſt anzunehmen daß die deutſche Re
gierung an ihrem bisherigen Standpunkt feſthält was die Ablehnung der belgiſchen Forderung bedeutet Die Reichsregierung
iſt ſchon aus dem Grunde nicht in der Lage das gewünſchte Gold
depot von hundert Millionen zu hinterlegen weil der Reichsbank
präſident ſich wie gemeldet geweigert hat bei einer ſechsmonati
gen Lauffriſt der Schatzwechſel die Bürg Jvaft übernehmen Die
Sachlage iſt demnach eindeutig umſchrie ie Reichsregierung
wird wahrſcheinlich heute zu einer Ka netter zuſammen
treten um über die Lage zu beraten Der Reichskanzler ſelbſt
tritt Ende dieſer Woche einen kurzen Erholungsurlaub an während J eſſen der Reichsfinanzminiſter Dr Hermes die weiteren
Verhandlungen über das l führen wird Staats
ſekretär Fiſcher und Staatsſekretär a Bergmann ſind in Parisangekommen und werden der Kepaeatioge mmiſſion die am

15 September zuſammentritt die Gründe der deutſchen Regierung
mitteilen die zur Verweigerung der von Belgien geforderten Re
gelung geführt haben

Englands Enkweder oder
Amſterdam 12 September Aus London wird gemeldet Die

halb mich Daily Chronicle erklärt daß England mit Rückſicht
guf ſeine Jntereſſen in den Dardaneillen die Freiheit der Meer
eng mit oder ohne vHilfe ſeiner Alliierten gegen
die Angriffe der Türken zu verteidigen ſuchen werde Ein Teil
der Pariſer Preſſe feiere den Türkenſieg als ob es ſich um einen
Sieg der franzöſiſchen Waffen handele Wenn das die Politik
Frankrei wäre ſo bedeutete das das Ende der EntenteFrankreich könne nicht zugleich die Türken in einer kriegeriſchen
Handlung unterſtützen und die Entente aufrechterhalten Es
könne zwiſchen der Freundſchaft Englands und der Freundſchaft
einer militäriſchen Türkei wählen Beides könne Frankreich jedoch
nicht haben

Das Balkanproblem

Paris 13 September Eigene n Der Temps
meldet aus London die Anſichten der offiziellen engliſchen Kreiſeüber die interalliierte Haltung dem Problem Kleinaſiens gegen
über laſſe ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen 1 Alle ſchnellen

Entſchlüſſe tragen Dre man denKenſtantinopel Wasdie iallliierten Ob die

anatoſiſche Frage betreffe ſo halte man ſich an das alliierteMemorandum vom 27 März 3 Was Konſtantinopel anbelange
ſo hoffe England feſt auf die Unterſtützung ſeiner Alliierten zählen
zu können um die r vom 27 März aufrecht zu erhalten
Dieſe Anſichten der engliſchen Regierung ſeien geſtern der fran
zöſiſchen Regierung übermittelt worden Die eldungen Lloyd
George beabſichtige der Sitzung des Völkerbundes in Genf bei
zuwohnen ſind zum mindeſten verfrüht

Daily Chronicle meldet aus Konſtantinopel daß die Türken
folgende Bedingungen für den Waffenſtillſtand aufſtellen werden

1 Uebergabe der griechiſchen Armee mit dem geſamten Kriegs
material
Verzicht auf alle Anſprüche in Anatolien und Thrazien
Entſchädigungen und Kriegsentſchädigungen
Auslieferung derjenigen griechiſchen Perſonen
Verwüſtungen in Anatolien verantwortlich
urteilung in der Türkei

Frankreich am Scheidewege
London 12 September

Die Times ſagt in einem Leitartikel zur Frage der
Freiheit der Meerengen die Ententemächte müßten den neuenTatſachen in das Auge ſehen und ſich zu einer gemeinſamen
Politik entſchließen und wenn notwendig eine gemeinſame Politik
erzwingen Wenn ſie alle zeigten daß ſie einig ſeien würde ſich
wohl keine Notwendigkeit zu einem Erzwingen ergeben Die Frei
heit der Meerengen ſei ein gemeinſfames Jntereſſe das allen un
entbehrlich ſei

Daily Chronicle ſagt jeder Engländer der inGallipoli oder in Meſopotamien gefallen ſei wäre vergeblich ge
fallen wenn die Türkei wieder im nahen Oſten als erobernde
Militärmacht auftreten ſollte Dieſe ernſte Gefahr drohe Man
ſcheine zu vergeſſen daß England ſich noch im Kriege mit der
Türkei befinde der Friedensvertrag ſei niemals ratifiziert die
geſamte Politik der Regierung von Angora ſei eine Fortſetzung
des letzten Krieges

Die furchtbare Warnung des Gallipoli Feldzuges führe das
überwältigende britiſche Jntereſſe an der Sicherheit der Meer
engen gegenüber der Gefahr ihrer Schließung ſo nachdrücklich vor
Augen daß England berechtigt ſein würde jede Aktion mit oder
ohne die Alliierten zu unternehmen Es ſei notwendig deutlich
zu reden

Ein großer Teil der Pariſer Preſſe ſchreibe über die türkiſchen
Siege als ob ſie ein Triumph Frankreichs ſeien Wenn das die
offiigzelle franzöſiſche Politik wiedergebe würde es das Ende der
Entente ſein Frankreich könne die Türkei bei ihren Kriegshand
lungen unterſtützen es könne aber nicht zu gleicher Zeit die En
tente aufrechterhalten Es müſſe wählen zwiſchen der britiſchen
Freundſchaft und der Freundſchaft mit einer militäriſchen aggreſ
ſiven Türkei

London 12 September
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Der Pariſer Vertreter der Regierung von Angora Ferid
Bey erklärte in einer Unterredung mit einem Berichterſtatter des

Daily Expreß die einzige Hoffnung für den Frieden im Orientſei daß die britiſche Regierung einer bedingungsloſen Rückerſtat
tung Adrianopels an die Türken und der Räumung Konſtanti
nopels durch die Alliierten zuſtimme Wenn die britiſche Regierung das tue dann könnte eine Konferenz ſtattfinden und die
Türken könnten eine Jnternationaliſierung der Meerengen und
andere Fragen erörtern wie z B das Verbleiben der En der
in Basra und anderen Städten Meſopotamiens wo and
Intereſſen habe

Die Türken erhöben keinen Anſpruch auf Meſopotamien wenn
aber die engliſche Regierung es albblehne den Anſpruch der Türken
auf Adrianopel und die türkiſche Souveränität über Konſtanti
nopel zuzugeſtehen dann würden die Türken Meſopotamien über
rennen und alles tun was in ihrer Macht ſtände um den britiſchen
Intereſſen entgegenzuarbeiten und die britiſche Herrſchaft im Oſten
zu behindern

Die ging e Großbritanniens beruhe nur daraufdaß es di nem Freunde mache Di Trkei ſtreckes e enEngland die

Griechiſche Grenellaken
is 12 September Eigene Drahtmeldung Der Spezialverigiee tatter des Daily Sir in Smyrna hat in einem

langen Telegramm an ſein Blatt die militäriſche Operation die
zu der Einnahme von Smyrna geführt habe teilt Er teilte
unter anderem mit daß griechi Truppen in Aidin eine g
Anzahl Muſelmanen in eine Moſchee eingeſchloſſen und daraufhin
das Gebäude in Brand geſteckt haben Aehnliche Freveltaten habenſich auch noch in anderen Städten ereignet Es ſeien auch Frauen

und Kinder umgekommen

Krankenverſicherungsgrenze 200 000 Mark

Erhöhungen der Verſicherungsleiſtungen
Der Reichstagsausſchuß für ſoziale Angelegenheiten befaßte
d mit dem Einſpruch des Reichsrates gegen die vort agene Erhöhung der Verſicherungsgrenze in der Kranken

verſicherung auf 300 000 Mark Nach kurzer Erörterung ſtimmte
die Mehrheit des Ausſchuſſes gegen die beiden ſozialiſtiſchen Frak
tionen dem Reichsratsbeſchluß zu dieſe Grenze bei 200000 M
aufzurichten

Heufiger stand des Dollars 1598

Die Unkerbrechung
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die Abreiſe der belgiſchen Delegierten Bemelmans U
Delacroix aus Berlin iſt in London und Paris verhältnis
mäßig mit Gleichmut aufgenommen worden Die Preſſeäußerungen
ſcheinen zu zeigen daß für dieſe ruhige Beurteilung der Dinge
nicht Gleichgültigkeit mit dem deutſchen Schickſal maßgebend iſt
Man ſieht in der Abreiſe keinen Abbruch ſondern lediglich eine
Unterbrechung der Verhandlungen Aus den Worten des Reichs
kanzlers an die Oberſchlefier am Sonntag kann man entnehmen
daß die Abreiſe nicht auf Entſchlüſſe des belgiſchen Minmiſterrats
zurückgeführt werden darf Es iſt Frankreich und immer wieder
Frankreich das die fachliche Erledigung der Reparationsfrage ſo
wohl in ſeinem aktuellen Stadium wie hinſichtlich einer end
gültigen Regelung hindert Die belgiſchen Delegierten haben
das deutſche Verlangen für die Schatzwechſel eventuell eine ein
jährige Prolongation vorzuſehen nicht als unſachlich empfunden
Jhnen iſt der Ernſt der deutſchen Lage vielmehr in Berlin ſo
ſtark zum Bewußtſein gekommen daß ſie die deutſchen Vorſchläge
weiterleiteten und in Berlin den Beſcheid ihrer Regierung ab
warteten Aber das belgiſche Kabinett hat ſie dann zurück
berufen

An ſich muß man zugeben daß die Reparationskommiſſion in
ihrem Beſchluſſe von ſechs Monatswechfeln geſprochen hat Wenn
ſich jetzt Frankreich an diefen Wortlaut klammert ſo erhebt ſich
die Frage aus welchen Gründen es das tut Jſt Herr Poincaré
hier wieder einmal lediglich der Formaljuriſt oder glaubt er an
der deutſchen Weigerung einhaken zu können um endlich die
deutſche Verfehlung feſtzuſtellen Noch ſieht man nicht klar ob
juriſtiſche Bedenken oder politiſche Abſichten den franzöſiſchen Ein
ſpruch hervorgerufen haben Von der Beantwortung dieſer Vor
fragen hängt das Urteil über die neugeſchaffene Lage ab Die
deutſche Regierung iſt bei dieſer ganzen Frage von rein wirt
ſchaftlichen Gefichtspunkten ausgegangen Das war abſolut be
rechtigt und keine andere Stellungnahme hätte ſich irgendwie
rechtfertigen laſſen Für uns geht es ums letzte Jedes Riſiko
das wir über den Kreis des wirklich Leiſtbaren hinaus über
nehmen kann uns Kopf und Kragen koſten Gewiß die Opti
miſten in der Welt hoffen darauf daß ſchon in Kürze die große
Brüſſeler Anleihe und Finanzkonferenz die Reparationsfrage
einer befriedigenden Löſung entgegenführen wird Man glaubt
daß nach den amerikaniſchen Wahlen im November die Beteili
gung von Waſhington erreichbar ſein wird Hätten dieſe Opti
miſten recht dann würde man in ſechs Monaten die inzwiſchen
diskontierten Schatzwechſel aus den Erträgniſſen der großen An
leihe einlöſen Aber alle bisherigen Erfahrungen ſprechen gegen
einen ſolchen Optimismus Als nüchterne kaufmänniſche Sach
walterin der deutſchen Jntereſſen mußte darum die Regierung
weitgehende Vorſicht üben Das deutſche Moratoriumserfuchen
wäre ja geradezu ſeines Ernſtes entkleidet worden wenn man
anders verfahren wäre

Die Frage der Garantien iſt zwar auch noch nicht völlig ge
klärt worden Der belgiſche Vorſchlag der Drittelung wonach ein
Viertel der Schatzſcheine durch das Gold der Reichsbank die Hälfte
durch die deutſche Jnduſtrie und das reſtliche Viertel durch engliſch
holländiſche Banken geſichert werden ſollten iſt weder von den eng
liſchen Banken noch von der deutſchen Jnduſtrie gutgeheißen
worden Aber vielleicht hätte man hier raſch zu einer Einigung
kommen können wenn Belgien auf die Prolongation wirklich ein
gegangen wäre Die deutſche Regierung hat das ganze Problem
entſchloſſen aus der Verhandlungsbaſis mit den von Belgien vor
geſchlagenen Garantien herausgehoben indem ſie bereit war die
Unterſchrift der Reichsbank ſür die Ge ſamtſumme zu geben ſofern die Schatzwechfel nötigenfalls zweimal prolongiert werden

würden Allerdings forderte man von deutſcher Seite auch noch
die ausdrückliche Erklärung daß darüber hinaus der Goldbeſtand
der Reichsbank nicht geſchwächt werden dürfe Auch dieſe Forde
rung war eine Selbſtverſtändlichkeit denn jede Währungsreform
müßte für alle Zeiten zur Unmsglichkeit werden wenn die Ab
bröckelungsverſuche gegen unſere letzte Metallreſerve fortgeſetzt
werden Man darf annehmen daß auch hier die belgiſchen Sach

verſtändi mehr Wirklichkeitsſinn gezeigt haben als die Politiker in Wie
Die nächſte Phaſe der Entwicklung wird jetzt vom belgiſchen

Kabinett beſtimmt werden Es wäre möglich daß ſich auf Grund
einer mündlichen Berichterſtattung der belgiſchen Delegierten und
nach entſprechender Fühlungnahme mit Paris Belgien entſchlöſſe
die Verhandlungen mit Deutſchland fortzuſetzen Jn dieſem Falle
könnte man mit einer baldigen Rückkehr der belgiſchen Delegierten
rechnen Der andere Fall iſt der wahrſcheinlichere Er beſtünde
darin daß die Reparationskommiſſion ihren Beſchluß dahin er
weitert daß Bedenken gegen eine Prolongation auf zweimal ſechs
Monate nicht beſtehen Die deutſche Regierung rechnet offenbar
mit dieſer zweiten Möglichkeit Sie hat die Staatsfekretäre
iſcher und Bergmann nach Paris et damit ſie dort die

ung mit der Reparationskommiſſiog für einer neuen

kaum um einec i ging je davon aus de Belgien
direkt mit Deutſchland verhandeln ſollte weil die Barzahlungs

eraten dieſes Jahr der belgiſchen zugute
van Beſgien das Recht nie

te bommen ſollten

en



zu begnügen dann muß man ihm logiſcherweiſe auch das weitere
Recht laſſen dei der Erlangung von Garantien für dieſe Schatz
wechſel die Eventualität einer Prolongierung vorzuſehen Wenn
das ganze Reparationsproblem rein ökonomiſch beurteilt würde
könnte es einen Streit darüber kaum geben Aber der Reichs
kanzler hat ſchon recht immer wieder ſchieben ſich politiſche Ge
ſichtspunkte in den Vordergrund Darum muß man leider auch
damit rechnen daß für den Fall einer neuen Beſchlußfaſſung der
Reparationskommiſſion Frankreich ſein altes Spiel wiederholt
Es wird kaum auf den Verſuch verzichten erneut eine Mehrheit
für die Feſtſtellung einer böswilligen Verfehlung Deutſchlands zu
erlangen Man darf jedoch annehmen daß ihm Belgien darin
heute ebenſo wenig folgt wie vor einigen Wochen Ob freilich
Herr Dubois in eine Prolongation willigen wird iſt noch recht
fraglich Es kann alſo abermals ſchwierige Verhandlungen geben
und unſere einzige Hoffnung iſt im Augenblick nur die daß es
auch anders kommen kann Die Haltung der Pariſer Preſſe läßt
die Hoffnung immerhin nicht als ausſichtslos erſcheinen

Gegen die Teuerung
Die Forderungen der Gewertkſchaften

Berlin 13 September Eigene en Jm Re chs
wirtſchaftsminiſterium fand geſtern erneut eine usſprache der
Gewerkſchaftsführer mit den Leitern des Reichswirtſchafts und
des Reichsernährungsminiſteriums ſtatt Die Führer der Ge
merkſchafter erkannten an daß einige ihrer Forderungen von der
Regierung erfüllt ſeien Sie wieſen indeſſen auf die ſtarke Er
regung hin in der ſich nach wie vor die geſamte Verbraucherſchaft
angeſichts der weiteren Preisentwickelung auf allen Gebieten des
notwendigſten Lebensbedarfes befindet Unter Anerkennung der
Tatſache daß unſer wirtſchaftliches Schickſal in erſter Linie von
der Löſung der Reparationsfrage abhängig ſei wurde von der
Regierung gefordert daß ſie die Wirtſchaft und die Preiſe ſich
nicht ſelbſt d h den außenpolitiſchen und ſpekulativen Einflüſſen
überlaſſe

Erklärungen der Miniſter
Der Reichswirtſchaftsminiſter legte die von ihm inzwiſchen

getroffenen Maßregeln Erhöhung der Ausfuhrabgabe Be
ſchränkung der Einfuhr von nicht lebenswichtigen Waren dar
und erörterte die Schwierigkeiten die ſich bei den angeregten
weiteren Schritten zur kämpfung des Ausverkaufes des
deutſchen Marktes durch die Ausländer zeigten Er unterſtrich
ferner die ſchweren Bedenken welche der tadelnswerten Fak
turierung in aus ländiſcher Währung im Jnlande entgegenſtünden
Eine Beſteuerung der Börſengewinne vielleicht durch ſchärfere
Erfaſſung bei der Einkommenſteuer habe durchaus ſeine
Billigung Der dankenswerte und notwendige Beſchluß der Berg
arbeiter Ueberſchichten zu verfahren ſtoße teilweiſe auf die er
warteten Widerſtände die aber nach den vorliegenden Berichten
hoffentlich abebben würden Unter Zuſtimmung der Erſchienenen
ſtellte der Miniſter feſt daß er an den Preisprüfungs und
Wucherbeſtimmungen grundſätzlich feſthalten werdeDer e cheernihrangsminhſer kam eingehend auf die Frage der

Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft
zu ſprechen Er warnte eindringlich vor der Auffaſſung daß es
möglich ſei einſeitig ein Gehiet der Ernä rungswirtſchaft allein
oder dieſe letztere insgeſamt unter Freilaſſung der übrigen Ge
werbe in Zwangswirtſchaft zu nehmen Der Miniſter ging dann
ausführlich auf die Ausſichten unſerer Ernährungein Die Reichsgetreideſtelle habe für die nächſte Zeit genügend
Brotgetreide in der Hand Entſprächen die Ablieferungen auf
die Amlage den Erwartungen dann ſei unter Berückſichtigung
der Auslandskäufe die Verſorgung bis zum Frühjahr 1923 ſicher
geſtellt Jndeſſen müſſe der Preis für das Umlagegetreide der
eingetretenen Geldentwertung nach Möglichkeit angepaßt werden
Den Ausfall der Ernte ſchätzte er in rotgetreide um etwa
20 Prozent niedriger ein als im Vorjahre Jedoch ſeien zweifel
los noch achtbare Beſtände alter Ernte in den Händen der Er
zeuger und des Handels

Die Kartoffelernte

verſpreche in allen Teilen Deutſchlands 35 gut zu werden in
Deutſchland wüßten ſich alte Leute eines ähnlichen Segens kaum
zu erinnern Eine ſo gute Ernte werde die Preiſe ſelbſttätig
niedriger halten als es die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen tun
könne Jn der Zuckerbewirtſchaftung werde er trotz etner in
Ausſicht ſtehenden guten Zuckererzeugung von Anfang an feſt
zugreifen und es unter keinen Umſtänden dahin kommen laſſen
daß die Luxusinduſtrie der Bevölkerung den Zucker vorweg ent
öge Er hoffe es doch auch ohne Zuckerkarte dahin zu bringen
daß die Bevölkerung beſſer verſorgt werde Die Beſtrebungen
zur Hebung der landwirtſchaftlichen Erzeugung ſehe er als eine
vornehmſte Aufgabe an Er werde hier unterſtützend eingreifen

net i Denn ernſter Wille zu poſitiverLeiſtung dargetan werde Mit dieſen Darlegungen iemehrſtündige Beſprechung ßungen ſche v

Der vielbeklagte Margarinepreis
er WMargarine Verband E V Berlin ſendet der Preſſe folgende

Darlegungen
Die ſtarke Erhöhung der Margarinepreiſe hat eine gewiſſe Erreguin der Bevölkerung hervorgerufen Es wird immer no e genüßent

beachtet daß ſämtliche Rohſtoffe für Margarine aus dem Ausland
ſammen Seit einiger Zeit ſind die frachtgünſtig gelegenen Fabriken ſogar gezwungen ihre Kohlen aus dem Ausland zu ich Bei den un
geheuren Deviſenſchwankungen der letzten Wochen ſind die Verluſtmöglich
keiten ſo außergewöhnlich groß daß eine Eind ung auf längere Sicht
ausgeſchloſſen iſt und der Fabrikant täglich für Rohſtoffe Deviſen kaufen
muß um die Ergänzung ſeines Rohſtofflagers vorzunehmen Er muß
ſowohl zur Aufrechterbaltung ſeines eigenen Betriebes wie der Verſor
gung mit Margarine im allgemeinen die Preiſe dem Deviſenſtand an
paſſen Nun folgen an und für ſich die Margarinepreiſe den Deviſen
nicht in gleichem Tempo Der Margarinepreis vom I Juli der 77 M
betrug ſtieg bis zum 24 Juli auf 155 d h um etwa 100 Proz
während der Dollarkurs wie erwähnt um 200 Proz geſtiegen war
Selbſt bei einer derartigen Erhöhung der Preiſe erzielt der Fabrikant
nicht die Anzabl Papiermark die er braucht um die vertaufte Menge
Rohſtoffe wieder voll zu ergänzen d h er erleidet Verluſte Umgekehrt
iſt auch ein ſchnelles Sinken der Deviſen wieder von Verluſten begleitet

denn nun ſetzt regelmäßig der ſog Käuferſtreik ein und die leicht ver
derbliche Ware kann nur mit Verluſten untergebracht werden Bei den
heftigen Deviſenbewegungen die wir zurzeit durchmachen überwiegen die
Verluſte derart daß die Gefahr des ÄAufzehrens der Geldmi und eine
damit verbundene Einſchränkung bzw Stillegung der Betriebe bedroh
liche Nähe gerückt iſt Bereits hat die Margarineinduſtrie einſchneidende
Aenderungen ihrer Verkaufsbedingungen vornehmen müſſen um die
nötigen Mittel frei zu bekommen Die großen Schwierigkeiten mit denen
die Margarineinduſtrie zu kämpfen hat widerlegen jedenfalls mehr als
alles andere den Vorwurf der unberechtigten Bereicherung

Dazu bemerkt die Frkf Ztg die gewiß nicht induſtriefeindlich iſt
Die hier vom Margarineverband angeführten Schwierigkeiten ſind

keineswegs ſo geartet daß mit ihnen dieſer Jnduſtriezweig allein zu
rechnen hätte Vielmehr herrſchen ſie heutzutage mehr oder weniger ſtark
in einer großen Anzahl induſtrieller Gebiete Auch iſt die Frage der An
paſſung der Mark Verkaufspreiſe an die Deviſenlage ein Problem deſſen
Löſung nicht nur den Margarinefabrikanten Kopfzerbrechen macht Wenn
allerdings dieſe Frage gerade im Zuſammenhang mit der Geſtaliukg des
Nargarinepreiſes beſondere Aufmerkſamkeit verdient ſo liegt das daran
daß es ſich hier um einen der wichtigſten die weiteſten Kreiſe unmittelbar
intereſſierenden Bereiche der Volksernährung Handelt Um ſo ſtärler aber
muß ſich die in Betracht kommende Induſtrie auch der Verantwor
tung bewußt ſein die ſie gegenüber der Volks ſamheit bei der
Preisfeſtſesung hat Die wilde Deviſenbewegung der letzten Wochen war
mit dem oſen Auf und Ab der Kurſe ſehr Ausſchreauf dieſem Gebiet zu nſtigen und tatſächlich hat es auch e
Ausſchreitungen durchaus nicht gefehlt In bezug auf die Margarine
preiſe kann man ſich gleſchfalls des Eindrucks nicht erwehren daß der
Zerband ſich mag er die äußerſten Spitzenkurſe unbeachtet gelaſſenderen de den panuarigen Devbiſenhochſtand von dem jg nun per mit dem Entſetzlichen das nach Sühne ſchrie aufzuhören Jm

lauſig ein gutes Stück wieder abgebaut iſt mehr zu nutze gemacht

hat als die Rückſichten auf das privatwirtſchaftliche Gedeihen der ein
zelnen Jnduſtriebetriebe unbedingt erheiſchen Jnſofern ſchießen wohl
die Vorwürfe nicht völlig über das Ziel hinaus die ja auch in der Tat
die Wirkung hatten daß der Verband ihnen durch eine weſentliche Herab
ſetzung der kurz vorher überaus ſtark hinaufgeſetzten Preiſe Rechnung
tragen mußte

die neuen Poſtgebühren
Genehmigung durch den Reichsrat

Verlin 13 September Eig Drahtmeldung Der Reichs
rat erklärte ſich in ſeiner öffentlichen Sitzung vom Donnerstag
abend die unter Vorſitz des Poſtminiſters Gieserts abgehalten
wurde mit einer Erweiterung der Grenze für die Verſicherungs
pflicht in Krankenkaſſen auf 204 000 Mark einverſtanden und ge
nehmigte eine Verordnung über Erhöhung der Teuerungszuſchüſſe
und der Einkommensgrenze im Geſetz über die Teuerungs
maßnahmen für Militärrentner Weiterhin wurden die neuen
Sätze der Poſt Telegraphen und Fernſprechgebühren ohne Er
örterung einſtimmig angenommen Damit wird u a der ein
fache Fernbrief vom 1 Oktober an 6 Mark koſten
die Poſtkarte im Fernverkehr drei Mark Ein 5 Kilogramm
Paket wird in der Nahzone 30 Mark in der Fernzone 80 Mark
koſten Die urſprünglich vorgeſchlagene Erhöhung der Zeitungs
gebühren iſt vom Miniſterium ſelbſt zurückgezogen worden Die
Verpackung der Zeitungen hat der Verleger auf ſeine Koſten aus
zuführen aber der Verpackungszwang iſt weggefallen Der Höchſt
betrag für Poſtanweiſungen wurde auf 5000 Mark erhöht wofür
das Porto 20 Mark beträgt Ein Auslandsbrief bis zum Gewicht
von 20 Gramm wird 20 Mark koſten Der Mindeſtbetrag für ein
Ortstelegramm iſt auf 30 für ein Ferntelegramm auf 50 Mark
feſtgeſetzt Die Fernſprechgebühren haben jetzt eine Erhöhung um
insgeſamt 600 Proz erfahren Poſtminiſter Giesberts bemerkte
nach Annahme der Vorlage hiermit ſei das Defizit der Reichs
poſtverwaltung nicht abgedeckt es bleibe rechnungsmäßig wahr
ſcheinlich noch ein Fehlbetrag von 15 bis 20 Milliarden Der
Miniſter verbreitete ſich dann noch im einzelnen über die Geſichts
punkte die für die Feſtſetzung der neuen Gebührenordnung maß
gebend waren und erörterte im Anſchluß daran die bereits be
kannten Grundſätze der Reichspoſtverwaltung in den Fragen der
Verkehrsvereinfachung und der Perſonalpolitik

Neues vom Tage
Hunderk Teke beim Unkergang der Hammonig
Aus Madrid wird gemeldet daß entgegen allen anderen Mel

dungen bei dem Untergang des deutſchen Dampfers Hammonia
faſt hundert Paffagiere umgekommen ſeien Der im Süden von
Gibraltar liegende Dampfer Soldier teilt mit daß er 61 Schiff
brüchige an Bord habe

Die gefährlichen Röntgenſtrahlen Ein Märtyrer der Wiſſenſchaft iſt
der Metzer Arzt Dr Reiß der Gründer des Jnſtituts für Radiologie
und Radiotherapie im Blandinenſtift dem jetzt die rechte Hand ab
genommen werden mußte Seit 1909 hatte ſich Dr Reiß mit der An
wendung der Röntgenſtrahlen beſchäftigt und zahlreiche Kranke mit Erfolg
behandelt Bereits 1910 verurſachten die für den ausübenden Arzt ſo

r Strahlen den Verluſt des kleinen Fingers der rechten Hand
either verbreiteten ſich Geſchwürbildungen auch an den anderen Fingern

und der äußeren Handfläche ſo daß die Amputation der ganzen Hand
notwendig wurde

Die Berliner Lichtbildtheater werden geſchloſſen Die Drohung der
Berliner Lichtbildtheaterbeſitzer unter der drückenden Laſt der Luſt
barkeitsſteuer ihre Theater ſchließen zu müſſen falls ihnen keine Er
mäßigung zugeſtanden würde dürfte nun zur Tatſache werden Weder
der Berliner Magiſtrat noch die Stadtverordneten an die ſich die
Theaterbeſitzer gewandt hatten haben irgendwelche Schritte unter
nommen um eine Schließung der Theater abzuwenden Die Theater
beſitzer haben daher beſchloſſen es bei der Schließung am 22 September
bewenden zu laſſen

Scheidung durch Jnſerat Während der Weg über die Zeitungs
annonce ſchon längſt kein ungewöhnlicher mehr für diejenigen iſt die ſich
zum Bunde fürs Leben finden wollen hat ein Verſuch auf dieſe Weiſe
das entgegengeſetzte Ziel zu erreichen immerhin den Reiz der Neuheit
Dieſes Experiment iſt jetzt in der britiſchindiſchen Provinz Birma ge
macht worden Jn den in der Hauptſtadt erſcheinenden Rangoon Times
findet ſich nämlich folgendes Jnſerat Ungültigkeitserklärung einer
Ehe Jch Unterzeichneter teile durch Gegenwärtiges mit daß ich die
eheliche Verbindung mit meiner Frau Sin Kun mit dem heutigen Tage
aufgelöſt habe weil beſagte Frau frech pflichtvergeſſen und gegen mich
und meine Eltern ungehorſam iſt und weil ſie trotz ihrer Verſicherung
unſerer beſtändigen Ermahnung und dem guten Beiſpiel das wir ihr
egeben haben ſich als unverbeſſerlich erwieſen hat Gez M K Kun

damit die Sache erledigt iſt Die Beteiligten müſſen s wiſſen
Hoffnungsvolle Jugend Schwer geſchädigt wurde eine Berliner

Aktiengeſellſchaft in der Markgrafenſtraße Der bei ihr ſeit einem halben
Jahre beſchäftigte 19jährige Kaufmannslehrling Max Scheibe erhielt den
Auftrag 750 000 Mark von der Reichsbank abzuheben Scheibe nahm das
Geld auch in Empfang lieferte es aber nicht ab ſondern verſchwand
Auf ſeine Verhaftung und die Wiederbeſchaffung des Geldes iſt eine
entſprechende Belohnung ausgeſetzt

Peinlich Von dem Reinfall eines Valutakäufers erzählt die
Saar Ztg eine ergötzliche Geſchichte Kam da dieſer Tage ein biederer
Lothringer mit ſeinem abgetragenen Anzug nach dem Saargebiet um ſich
neu auszuſtaffieren Trotz verſchärfter Kontrolle war es ihm gelungen
ohne roten Paß einen Anzug zu erhalten und frohgemut leiſtete er ſich
noch ein ſtgz3 Abendeſſen Darauf gings flott zum Bahnhof den
gut verpackten Anzug unterm Arm Am Zuge leeres Abteil eingeſtiegen
und mit Ungeduld zum W C Abfahrt des Zuges alter Anzug aus
ezogen und zum Fenſter hinausgeworfen och die Rache ſchreitetſonen als der Hamſter ſein Paket aufſchnürte fehlt die Hoſe

Man muß ſich nur zu helfen wiſſen en Thüringen erzählt
man ſich folgendes hübſche Geſchichtchen Ein Herr fand eines
e auf der Straße einen Tauſendmarkſchein Der Finder war

mit Glücksgütern nicht ſehr geſegnet und hätte das Geld zu gerne
behalten wenn ihn nicht ſein Gewiſſen bedrückt hätte Was ſollte
er nun tun Endlich fand er einen Ausweg Er ging hin und

den Tauſendmarkſchein in zwei Fünfhundertmarfkſcheine
Dieſe lieferte er bei der Fundſtelle ab Natürlich meldete ſich nie
mand der die Scheine verloren hatte und nach Ablauf der

etliche Friſt konnte der ehrliche Finder das Geld wieder in
mpfang nehmen

Aus Sucht zum flotten Leben zum vierfachen Mörder ge
worden Aus Flensburg wird berichtet Der jetzt vor dem Schwüur

wegen Ermordung der 27jährigen Gärtnerswitwe Helene
chmidt in dem ſtillen Dorfe Ulsnis in Schleswig deren n

Knaben 13 und 11 Jahre alt und des Dienſtmädchens Frieda
Wieſe dreimal zum Tode verurteilte erſt 19jährige Dienſtknecht
Johannes Friedrich Greve zeigt ſelbſt nach dem furchtbaren
Urteilsſpruch keine beſondere Erſchütterung wie ſie im allgemeinen doch wohl erklärlich ſchiene Man ſeht vor einer rätſel

haften abnormalen Gemütsverfaſſung eines jungen Menſchen zu
deſſen verbrecheriſcher Entwicklung zweifellos böſes Beiſpiel aus
der Umgebung im Geldausgeben für ein flottes Leben beigetragen
hat Greve der ſich mit ſeiner Kleidung ſehen laſſen konnte
wollte aber um den Kapalier ſpielen zu können noch beſſere
Kleidung und Geld für vergnügte Lebensmanieren haben Mit
kleineren Objekten fing er mit ſeiner Verbrecherlaufbahn an um

Hauſe der ermordeten Frau Schmidt hoffte Grepe größere

mittel die ihm das gewünſchte Leben geſtatten ſollten zu finden
Doch nur 189 Mark waren die Beute Das Raffinement mit dem
Greve auf den die Kriminaliſten ſchließlich doch ein Auge ge
worfen hatten von ſich abzulenken ſuchte war ſo groß daß er ſo
gar einmal einem Manne bei Arbeiten auf dem Felde ſagte er
Greve würde wenn er die Strafe ausführen dürfte den Mörder

in eine Fleiſchdrehmaſchine ſtecken und ihm ein Glied nach dem
andern abdrehen

Rettung aus Seenot Die Paſſagiere des ungefähr 80 Meilen
von Vigo geſtrandeten deutſchen Dampfers Hammonia ſind alle
von den zu Hilfe eilenden iffen gerettet worden

Aus der Heimat
Aeue Lohnerhöhungen in der Metalli n duſkrie

Der Schlichtungsausſchuß für Halle und den Saalkreis ſchreibt
Jn der Lohnbewegung der Metallinduſtrie von Magdeburg und
Umgebung ſowie der Anhaltiſchen Jnduſtrie fanden am 12 d Mts
im Namen des Reichsarbeitsminiſteriums Verhandlungen vor
dem hieſigen amtlichen Schlichtungsausſchuß ſtatt die unter Vor
ſitz oes Herrn Prof Dr Joerges nach lang anhaltender Sitzungs
dauer bis in die Morgenſtunden ihren Abſchluß fanden mit einem
Schiedsſpruch nach welchem für die 2 Hälfte des Monats Sep
tember ein Lohn von 52 Mark auf 65 Mark feſtgeſetzt wurde

Schwerer Unglücksfall

Wolfen 12 September Jn der Farbenfabrik der Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation in Wolfen ereignete ſich am
geſtrigen Tage ein ſchwerer Durch die verhängnis
volle Verkettung unglücklicher Umſtände und durch ein bedauer
liches Verſehen traten Schwefelwaſſerſtoffgaſe in ein leeres
Montejus in dem zwei Arbeiter ſtundenlang zuvor gearbeitet
hatten und das ſie gerade im Begriff waren zu verlaſſen Bevor
noch der zweite Mann dem Gefäß entſtiegen war wurde er von
den eindringenden Gaſen betäubt und ſank in dasſelbe zurück
Auf die Hilferufe des erſten v ſprang ein älterer Arbeits
kollege hinzu und wagte mutig ſein Leben um den Kollegen zu
retten leider ohne die nötigen Vorſichtsmaßregeln anzuwenden
ſo daß auch er den Gaſen zum Opfer fiel Wiederbelebungsver
ſuche die von den alsbald auf der Unglücksſtelle eintreffenden
Rettungsmannſchaften und Aerzten unternommen wurden blieben
leider erfolglos

Goslar Ausländerfrechheit Auf dem hieſigen
Bahnhof hat ſich der Gosl Ztg zufolge unlängſt folgender
Fall zugetragen Der Berliner Zug läuft in Goslar ein
Eine Anzahl Reiſender will ausſteigen Dem Ausgang
zunächſt ſteht eine ältere Dame Wie die Tür geöffnet iſt
kommt ein etwa 18 jähriger Ausländer mit einem ſehr breiten
gelben Lederkoffer auf die Tür zugeſtürzt und will ein
ſteigen Er verſucht mit ſeinem großen Koffer die Dame
zurückzudrängen dieſe ſagt Warten Sie bitte bis wir
ausgeſtiegen ſind Zu gleicher Zeit können wir doch nicht
durch die Tür Wo ſoll ich denn ausſteigen Der Aus
länder darauf in gebrochenem Deutſch Das iſt mir voll
ſtändig gleich meinetwegen durch das Fenſter
Ein Herr der hinter der Dame ſteht ein ſtarker großer
Menſch bittet dieſe ihn doch einmal vorbeizulaſſen Ehe
nun das Bürſchchen auf dem Trittbrett auch nur einen Ton
ſagen konnte wurde es von zwei derben deutſchen Fäuſten
gefaßt und kurzerhand ſamt ſeinem Koffer ſeitlich auf den
Bahnſteig geſtellt Daß dieſe Fäuſte ihn dabei nicht ganz
ſanft angefaßt haben werden wird ſich jeder Leſer denken
können Der 18jährige Ausländer wußte vor Schreck und
Angſt gar nicht was er ſagen ſollte wahrſcheinlich hat
er ſich gewundert daß er nicht noch eine recht kräftige und
handgreifliche Quittung für ſeine Frechheit obendrein er
halten hat

Oſterwieck Harz Zur J h empfohlen
Nach langwierigen Verhandlungen zwiſchen einem aus Bürgern
und den Gewerkſchaften der Stadt Oſterwieck beſtehenden Aklions
ausſchuß und den Landwirten iſt in Oſterwieck ein bemerkens
werter Preisabbau in Lebensmitteln erfolgt Der Milchpreis
beträgt 12 Mark das Ei koſtete 5 Mark Weiter wurde die Ver
einbarung getroffen daß zum Aufkauf nur mit polizeilichem
Ausweis verſehene Oſterwiecker Händler berechtigt ſeien

Mühlhauſen Thür Wertvoller Fund Blitzſchlag in
das Elektrizitätswerk In Falken bei Mühlhauſen wurden
auf einem Boden der Schenke eine große Menge alter Akten entdeckt die
aus dem Dreißigjährigen und aus dem Siebenjährigen Kriege ſtammen
Man mißt den Aufzeichnungen die ſeit Jahrzehnten unbeachtet liegen
die Heimatgeſchichte erhebliche Bedeutung bei Bei dem geſtrigen Ge
witter ſchlug der Blitz in Mühlhauſen in Thüringen in das Elektrizitäts
werk ein und ſetzte mehrere Leitungskabel in Brand Die Stadt lag am
Abend im Dunkeln

Bürgel Begräbniſſe koſten los Der Gemeinderat
nahm einſtimmig eine Vorlage des Gemeindevorſtandes an in
Zukunft die Beſtattung koſtenlos durch die Gemeinde vorzunehmen

ZellaMehlis Thür Der Stadt wurde die ſtaatliche Ge
nehmigung zur Ausgabe von Notgeld bis zum Höchſt
betrage von 10 Millionen Mark erteilt

Weimar Schwer geprellt wurde der hieſige Gold
und Juwelenhändler Böttcher von einem angeblichen Ameri
kaner Der Ausländer ſuchte ſich bei dem Juwelier Wert
gegenſtände in Höhe von 400 000 Mark aus und bezahlte mit
amerikaniſchen Dollarnoten Wie ſich ſpäter herausſtellte waren
dieſe Dollarnoten längſt a Kurs geſetzt und un
gültig Von dem Täter fehlt jede Spur

Rudolſtadt Acht auf einen Schuß Ein ſeltenes
Jagdglück wurde dem Zimmermann Willy Richter in Groß
kochberg zuteil indem er dem Saalfelder Kreisblatt zu
folge auf einen Schuß acht Rebhühner zur Strecke brachte

Gotha Die roten Stadtväter und die Steuer
ermäßigung für Sarraſani Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung ſtellten die Kommuniſten einen Befragungs
antrag ob es wahr ſei daß der Stadtrat dem Zirkus
Sarraſani einen Nachlaß der Luſtbarkeitsſteuer und in welcher
Höhe gewährt habe Bürgermeiſter Dr Krug teilte mit der
Stadtrat habe mit dem Zirkus Sarraſani eine tägliche
Pauſchale für Luſtbarkeitsſteuer in Höhe von 1000 Mark
vereinbart Dieſe Vereinbarung habe der Zirkus nachweis
lich auch in anderen Städten getroffen andernfalls ſei er
überhaupt nicht nach Gotha gekommen Von der Linken
wurde darauf erwidert dieſe Summe ſei viel zu niedrig
die Stadt ſei mächtig betrogen worden es müſſe ein Diſzi
plinarverfahren gegen den Stadtrat mit Haftbarmachung
eingeleitet werden Die Rechte fand die Pauſchale zwar
auch etwas niedrig aber da andere Städte ſich ebenſo
verhalten hätten ſei die Sache angeſichts der Sachlage und
den bedeutenden Vorteilen die Gotha durch den Zirkus
wieder in anderer Beziehung gehabt habe nicht zu ändern
Schließlich entſtand ein derartiger Krach daß der Vorſteher

auizuhebengezwungen war die Sitzung
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Sind die gino Einkrittspreiſe hoch

Auf dieſe Frage gibt eine intereſſante Statiſtitdie die Lichtbildbühne veröffentlicht Jn dige ateilußt
die Preiſe für den Dollar die Butter Straßenbahn Zeitungen
den Rohfilm und den Kino Eintritt in den Jahren 1914 bis
heute einander gegenübergeſtellt Dieſe Ziffern zeigen daß
während ſeit 1914 der Dollar um 25 000 Proz die Butter um
290 Froz die Straßenbahn um 5000 Proz die Zeitungen um
600 Proz der Rohfilm um 7700 Proz geſtiegen ſind der Ein
tritispreis für Kinos heute noch nicht 3000 Proz mehr beträgt
als früher Daß dieſe verhältnismäßig geringe Steigerung nicht
nur theoretiſch ſondern auch praktiſch beſteht zeigt ein Beiſpiel
das die genannte Fachzeitſchrift anführt Wenn ein Arbeiter vor
dem Kriege 0,25 Mark je Stunde verdiente alſo eine Stunde
arbeiten mußte um überhaupt ins Kino gehen zu können braucht
er heute bei einem Stundenlohn von 40 Mark und mehr noch
nicht eine halbe Stunde um 20 Mark für das Kino aufzubringen
Dabei ſind aber die Kinos die mit 4 6 und s Mark beginnen
heute immer noch in der Mehrzahl

meltalldiebſtahl

Die hoten Metallpreiſe verlocken zum Diebſtahl von Metall ſelbſt
in den kleinſten Mengen Die Polizei iſt eifrig bemüht ſolchen Dieben
ihre zum großen Teil einträgliche Nebeneinnahme durch ſcharfe Ueber
wachung von Hehlern unmöglich zu machen Geſtern wurden hier drei
funge Leute verhaftet die ſich ſeit langer Zeit in Halle und Umgebung
umhergedrückt haben und in den Herbergen nächtigten Sie wurden
dabei erwiſcht als ſie vier Zentner Eiſen die ſie auf einem Handwagen
mit ſich führten und die ſie in der Umgebung von Halle geſtohlen hatten
verkaufen wollten

Vom VBiehmarkt Der Markt fand auf dem früheren Exerzier
tatze hinter der Roßplatzkaſerne ſtatt Er übertraf an Auftrieb
und Verkehr ſämtliche Märkte nach dem Kriege Aufgetrieben
waren 1093 Ferkel 18 Läuferſchweine ſowie 282 Pferde Der
Umſatz an Schweinen war derart flott daß bereits gegen 10 Uhr
vormittags faſt ſämtliche Schweine Abnehmer gefunden hatten
Der Handel mit Pferden war mittelmäßig Die Durchſchnitts
preiſe für Ferkel betrugen 1700 2400 Mark Für Läuferſchweine
wurden bis zu 3300 Mark bezahlt Die Preiſe für Pferde waren
außergewöhnlich hoch Eine größere Anzahl in ländiſcher Zigeuner

59 wegen ſchweren Diebſtahls 45 wegen Betrugs und 22 wegen
Stttlichkeitsvergehen erſtattet

Ein ungenügſamer Schokoladenliebhaber 450 Tafeln Booch
ſchokolade wurden in der Nacht zum 12 September aus einem
Ladengeſchäft bei einem Einbruch geſtohlen Sachdienliche Mit
teilungen über Angebot uſw werden an die Kriminalpolizef
Zimmer 78 erbeten

Wem gehört das Fahrrad Bei einer Durchſuchung wurde
ein Fahrrad Marke Neckarsulm Pfeil Nr 329 136 bveſchlag
Rahmt Der Eigentümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei
Dreyhouptſtraße 4 Zimmer 66 oder 67 melden

Briefkaſten
An dir Unbekannte Einſenderin der Briefe die uns erreichten

Sir bitten Sie abermals und dringend das Beſchreiben des un
ſchuldigen jetzt ſo teuren Papiers mit Briefen die Sie uns nachher
ſchicken durchaus zu unterlaſſen denn dieſe Ergüſſe einer verſtiegenen
Seele verzeihen Sie dieſe harte aber zutreffende Beurteilung Jhrer
Brieferzeugniſſe wandern unfehlbar in den Papierkorb

9 e mA A 100 1 Auch für die Wohnung der Hausverwalterin
muß die Wohnungsbauabgabe entrichtet werden Entweder durch
den Beſitzer oder durch die Hausverwalterin ſelbſt je nach den Ab
machungen die die beiden über das Wohnen zwiſchen ſich getroffen
haben Keinesfalls darf die Wohnungsbaugabgabe für die Ver
wrieterwohnung auf die anderen Mieter umgelegt werden 2 Ja
Auch hier werden anteilig die Zuſchläge zur Grundmiete wie bei
iedem anderen Wohnungsinhaber berechnet 3 So allgemein iſt
Jhre dritte Frage nicht zu entſcheiden Wenn im Mietvertrage
wie es wohl wahrſcheinlich iſt die Beſtimmung enthalten iſt daß
ohne Zuſtimmung des Vermieters Untermieter nicht aufgenommen
werden dürfen ohne daß von einer Mietentſchädigung an den Ver
miteter für einen Untermieter die Rede iſt ſo kann der Vermieter
hat er einmal die Erlaubnis zum Mitbenutzen der Mieterwohnung
durch die Witwe gegeben einen Mietzins nicht beanſpruchen

A Sch in Halle Nur nach einem abgeſchloſſenen Univerſi
tätsſtudium dem eine entſprechende Vorbildung vorangehen muß
die durch die Reifeprüfung nachgewieſen wird können Sie den
Doktortitel erhalten Es ſteht aber nichts im Wege daß Sie durch
Teilnahme an Hochſchulkurſen ſich die notwendige Bildung auf dem
Gebiete der Chemie und Phyſik aneignen Was anderes iſt es ob
die ſo erworbenen Kenntniſſe ausreichen werden was wir bezwei
feln möchten damit Sie den Beruf eines Chemikers mit Erfolg
ausüben können

Turnen Sport und Dpie
Herbſt Kuder Begatta

veranſtalet der
Herbſtregatta auf der neuen

Es ſind 7 Rennen aus

Am Sonntag dem 17 September Saale
Regatta Verein die dritte
Rennſtrecke zwiſchen Röpzig und Wörmlitz
geſchrieben zu denen ſo zahlreiche Meldungen eingelgufen ſind
daß am Vormittag von 8 Uhr an Vorrennen ſtattfinden müſſen
Es beteiligen ſich die drei hieſigen Rudervereine dann der Ruder
klub Saxonig Dölgu die Merſeburger Rudergeſellſchaft d
Weißenfelſer Ruderverein von 1884 Viktoria
Bernburg Es ſind ausgeſchrieben

Achter ein und ein Metiſterſchafts Einer
Vierer

Mii Spannung ſieht man
ſchaftsciner und den Achterrennen entgegen

daß guter Die Rennen beginnen vünktlich
um 2 Uhr Der Eintrittspreis iſt auf 10 Mark feſtgeſetzt Die
beſte Verbindung iſt mit der Ueberlandbahn nach Ammendorf wo
Wegweiſer die Richtung zur Regattaſtrecke anzeigen

Ruderkluh
Ein Jungmann Vierer zwe

und zwetr

und der

Anfänoer

Sgale Meiſter
erwarten

dem

Es iſt zu
beſonderer

Sport geboten wird

im Königs Preis
Sonntag in San
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Spaniſcher Sieg
Unter gewaltigem Andrang wurde am

zum erſten Male der Große Preis des Königs Alfons
Sebaſtian

der mit
500 000 Peſetas ausgeſtattet die wexrtvollſte Prüfung der Welt iſt ge
laufen Das Schickſal wollte es daß das auf Anregung des ſpaniſchen
Königs veranſtaltete Rennen für Pferde aller Länder an ſeine eigenen
Farben fiel und die Begeiſterung der Zuſchauer war ungeheurer als
Ruban unter Jockey J Lyne als Sieger durchs Ziel ging und 15 der
beſten Vertreter aus Frankreich England Spanien und Belgien hinter
ſich ließ Ruban der als kraſſer Außenſeiter geſtartet war konnte in
dieſem Jahre von ſechs Starts fünf ſiegreich geſtalten Die franzöſiſchen
Vertreter Rambour Gaudinet und der als Favorit gewettete Le Pre
dige J Winkfield belegten den zweiten und dritten Platz vor Sandovor
A Diez in ſpaniſchem Beſitz und Harpocrate M Allemand Toto
Sieg 236 Platz 41 28 12

TDTZJ
Aufhebung der Bäder Flugpoſten Bremen Wangerooge und Hant

belebhte den Marktverkehr

Aus dem Reiche der Polizei
Auguſt 24 Perſonen wegen einfachen 22 wegen
tahls 13 wegen Betrugs 6 wegen Unterſchlagung und Urkun
denfälſchung 14 wegen Landſtreichens und Bettelns 8 wegen

n 21 weibliche Perſonen wegen
Ferner wurden 249 Anzeigen wegen einfachen

anderer Straftaten 15 männliche
Umhertreibens

r
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Am Dienstag den 12 d verschied
Krankheit unsere innigstgeliebte unvergessliche Mutter Gross
mutter Urgrossmutter Schwiegermutter und Schwester

Frau Fanny Holländer
geb Rau

kurz vor Vollendung ihres 80 Lebensjahres
Dies zeigen in tiefstem Schmerz an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freltag den 15 d vorm 11 Uhr

von der Halle des Israelitischen Friedhofes aus statt

Feſtgenommen wurden im
Wetterwarte

Jtalien lag iſt ſchnell nordwärts
ſchweren Dieb

vereinigt In

Kaſſel von Gewittern
Da die langgeſtreckte
wird

Tiefdruckfurche

m
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Das Tiefdruckgebiet welches geſtern morgen über
vorgedrungen und hat ſich

nördlichen Barometerdepreſſion die eine ſtarke Achſendrehung ausführte
Deutſchland ſind daher im Süden ſowie in den mittleren

Landesteilen wieder Regenfälle eingetreten die auf der Strecke Dresden
begleitet waren Die Temperatur

eine weitere

Eheſchlieſzung
geb Röhrborn

Todesfälle
41 J

sanft nach kurzer

Bernbatrg
Frau Emmi geb
Roſe

Leipzig
Stengel
Eheſchließungen

fälle Wilhelm Broheſch
Schmidt 58 J
Naumann geb Keilhaul
Becher geb Hübſchmann

Jda Otttlie Lüttich

Aus Halle
Paul Selka und

Juſtizſekretär
Minna Kroſt geb Hammer 78 J Frl Emma Hohndorf

Juſtizoberinſpektor Fritz Wiemann
Henrieite Dietſch geb Wiede 84 J

Frau Olly

Peter Kohl Frau
62 J Frau

Von auswärts
Eheſchließung

Wohlhaupt Todesfälle
Rudolf Reichelt 68 J

Verlobungen Lieſel Fromm mit Richard
Elfe Friedrich mit Dr phil Peter Wulff

Bernhard Ziegler und Frau Marie geb
Schmidt Karl Helbig und Frau Margarete geb Käppler
Kurt Jacoby und Frau Agnes geb Jolowicz

44 J
Anton Hartmann 61 J

44 J
76 J

geb Propoſch Frau Anng verw Bauer geb Wiebel Frau

Friedrich Kloos und
Alexander

Todes
Robert Kunze Paul

Frau Klara
Frau Auguſte verw
Frau Emmy Schröter

mit der

iſt geſtiegen
n Drehung ausführen

ſo dürften wir morgen unter ihren Einfluß kommen

burg Weſterland

eingeſtellt

Flugpoſt
lens

oſteuropäiſche Zeit

J Suppen ersparen Suppenfleisch
gemachter Fleischbrähe zubereitete Suppen
Spock Ochsenschwanz Pilz und andere beliebte Sorten

J und die

Fiernudeln Eiersternchen Erbs Erbs mit

Weimar

rooge und Hamburg Weſt

nach Moskau

Abflug wie bisher vo

elbrote Packung
W ee e Be

Verlobung

Der Flugpoſtdienſt auf den Linien Bremen Wange
erland wird mit Ablauf des 15 September

Auf der Linie Hamburg Weſterland verkehrt am 15 Sept
nur noch eine Flugpoſt von Weſterland nach Hamburg

Die Flugpoſten Königsberg Pr Smo
Moskau und zurück verkehren jetzt jeden Dienstag und Freitag

n Königsberg 8,30 vorm Ankunft in Moskau 7,15
Die Anſchlußpoſten von Berlin gehen ab Montag

und Donnerstag mit Zug D7 ab Schleſ Bhf 6,58

Jda Dietrich mit Paul
Friebel Eheſchließung Anton Brendel und Fran Jrma
eb Schmidt Todesfall
p Reſe T7 J

ZJeitz Todesfälle Herbert Vecher 10 J

Frau Anna Schrader geb

Eduard
Neubert 48 J Bernhard Jacob 70 J Karl Topſchall sen
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Von der Reise zurück
Professor Loening

Burgstraße 31

Waren zur Säuglings
Wöchnerinnen

Gesundheits und
Krankenpfiege
Verbandstoffe

Pauerwäsehe
C Klappenbach

Sanitäts haus
Halle a d S
Gr Ulrichstr 41

Für Kleine FAnzelgen gült öle Wortberechnung Das
Wort koſlet nur 00 Mk öle Uaberſchriſtszelle 15,00 Mark
Schluß der Anzeigen Fnnahme zehn Uhr vormittags

Offene Stellen
Suche zu mögßlichſt ſofortigem Antritt tüchtigen

geſchickten Dekorateur
für Modehaus Gefl Offerten mit Angabe von Refe
renzen unter T 11391 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung

Jch ſuche zum ſofort Antritt einen älteren gewiſſenhaft

Chauffeur
welcher ſich durch Zeugniſſe hierüber ausweiſen kann Der
ſelbe muß bereits Perſonen Kraftwagen längere Zeit gefahren
aben Angeb unter D 517 an die Geſchäftsſt d Zeitung

Feldſchutzbeamter
national geſinnt energiſch für einige Wochen auf Gut
geſucht Meldungen mit Gehaltsanſprüchen unter
8 11 385 an die Expedition dieſer Zeitung

Gärtner
erfahren in Obſtbaumpflege und Gemüſebau zu mög
lichſt ſofortigem Antritt geſucht Zuſchriften unter An
gabe bisheriger Tätigkeit erbeten unter C 11 430 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Geſucht zu ſofort evan Tücht Friſeurgehilfe
geliſchen geſucht Angebote unter
verheirateten Pferdeknecht B 11 331 an die Geſchäfts
mit nur guten Zeugniſſen ſtelle dieſer Zeitung
in Dauerſtellung Frau OHrdentlicher Jungemuß n für Landwirtſchaft geſucht

A b SSchmalkalden A Bamberg Sohnſtedt
Suche zum 15 September

Molkereilehrling junges Mädchen
geſucht Angebote unter V1122 an die Expeditio e Saſchef Sohn

1 an n o adieſer Zeitung bei Gaſchwitz
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Für Kleine Fnzelgaen findet der Gutſcheln der in ſeöer
ummer erſchelnt Hnrechnung
Aufgabe elner Anzekge mit 10,00 Mark bar angerechnet

Der Gutſchein wird bei

Tapisseristin
welche tüchtige Verkäuferin ſein muß und befähigt iſt die

andarbeits Abteilung evtl ſelbſtändig zu leiten geſucht
ehalt Mk 6000 Angeb mit Bild Zeugnisabſchr erb

Anna Thieme lInh Wilh Werner
Aschersleben

ehe
Geſucht zum 1 Okt eine

Stütze

Tüchtiges

Hausmädchen
um 1 Oktober bei hohem
ohn geſucht für Haushalt mit vierMeldungen mit Zeug Kindern Hilfe vorhanden
niſſen an Frau Stud Rat Dr HinzeFrau L Rüdiger Schleuſingen i Thür

Mühle Roßla Jlmenauer Str 23
Reiſe wird vergäte t ne

Suche zum 1 Oktober 22
kinderl junges

Mädchen
für zwei kl Buben 1
jährig bei Familtenanſchluß
Gefl Angebote mit Gehalts
angabe ſind zu richten an

frau Gertrud Schrader

in Wollſachen aller Arten
für lohnende Heimarbeit
werden noch angenommen

Wohnunggsſchein
bitte vorlegen eitung erbeten

Radeiſe an Fr 3 5

Stellen Gesuche

VertrauensstellungFreigut Hergisdorf
bei Eisleben

Geibte ihre e Zſch er eiten bewandert mit ſauberer HandStrickerinnen ſchrift und gewandien Umgangeſormen ſolid s

Stickerinnen cht 5 t St IISUcnt geelanete drellung
Häklerinnen in Jnduſtrie oder größerem Unternehmen in der es

auf arbeitsfreudige gewiſſenhafte Pflichterfüllung
auch als Kaſſenbote ankommt

Zeugniſſe und Empfehlungen vorhanden An
ebote unter S H 92 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Suche zur ſelbſtändigen
Leitung meines kleineren
Landhaushaltes

gebildete Dame
aus guter Familie Ein
Witwer Mitte 50 geſund
und in gut Verhältniſſen
herrſchaftl Landſitz erw
Söhne Beding Erfah
rung im Vandhaushalt
ſelbſttätig heiteres zufried
Weſen wirtſchaftlich unab
hängig Muſik erw Allein
ſtehende Witwe Ende 30
Mitte 40 bev Angeb mit
enauen Ang über Perſ
lnſpr und mögl Bild er

beten unter H 7812 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg

ahre alt in

Schriftliche Heimarbeit
wird geſucht Off unter
R 11 379 an die Expedit
dieſer Zeitung

Junge Frau ſucht für ſofort
oder ſpäter Stellung als

Buchhalteri zoder Kaſſiererin Off unter
S 50 an die Geſchäftsſt d Ztg

Flial Loitorin
f Schokol u Konſitüren durch
langjähr Tätigkeit praktiſch
erfahren ſucht per 1 10 22
Vertrauensſtellung Off erb
unter E 518 poſtlg Bad
Elſter

Gelegenheitskauf

1 großer Poſten Dähne
Condenstspfe Ven
tile und ungsmaterial ferner
ſ Kopiergreſſe l große
Planſcheibe mm

1 großes Dreibackenfutter
billigſt ab Lager Leipzig zu
verkaufen ſferten unter
C 516 an die Geſchäfteſtelle
dieſer Zeitung

JZSZSehr gut erdallenen

Rollwagen
mit ſtarken Federn verkaufen
preiswert

Großer

Garderobenſchrank
Gaelampe

zu verkaufen

Karau Witteſtr 5
Außergewöhnliches

Angebot
Traubenſekt

deutſches Erzeugnis
Cuvec spezial de

RKoche Co
halbtrock ſow Vorrat reicht
in Poſtkoli von 10 Fl
105 Mk in Bahnktiſten v
50 Fl 100 Mk inkl Glas
ab Lager Hamburg bieten an

m W Sohnm v H
Hamburg 15

u

u kaufen geſucht f mit
reis unter B 2247 an die

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Kleiner gedrauchter

Handwagen
Gebrüder Meyer

Querfurt e dieſer Zeitung

IIEEEEIIIIEMEIE s
lehr Badeeirhtun

Badewanne und Badeofen
ſofort zu kaufen geſucht Offert erbeten unter
V 511 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Gebrauchter
Kleiderſchrank

zu kaufen geſucht Gefl
Offerten unter C 11 388
an die Expedition dieſer
Zeitung

Leere Fäſſer
zu kaufen geſucht Offert
unter V 11 348 an die Erx
pedition dieſer Zeitung

Gebrauchter Ulſter
zu kaufen geſucht Ange
bote unter H 11346 an
die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung

in

ermmeKind Selbſtſahrer

unger Mann
28 Joahre u ſichere Ledens
ſtellung wünſcht mit jüngerem
Fräulein oder Witwe zwecks

in näheren
unt

ſteſt
treten

an die Get
dieſer Zeitung erbeten
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